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BUNDESENTSCHEID AGRAROLYMPIADE 2017 
 

 

Station 2: 

TIERHALTUNG - LÖSUNG 
 

Punkteanzahl: max. 20 Punkte  

Zeit: max. 20 Minuten 

Team 

 

Punkte 

JurorIn 1 

 

JurorIn 2 

 

Löst die unten stehenden Aufgaben! 

 

1. Trächtigkeit        2,25 Punkte 

 

1.1. Berechne die Trächtigkeitsdaten folgender Tiere 

(jeweils 0,25 P.- max. 1,25 P.) 

Die Berechnungs-Ergebnisse dürfen bis zu 10 Tage abweichen! 

 

Tier Besamung Wahrscheinlicher 

Termin  

Kuh  24.02.2017 03.12.2017 (Richtig von 

24.11.-12.12.) 

Ziege  13.12.2016 12.05.2017 (Richtig von 

03.05.-21.05.) 

Schaf  15.04.2017 12.09.2017 (Richtig von 

03.09.-21.09.) 

Schwein  05.05.2017 26.08.2017 (Richtig von 

17.08.-04.09.) 

Pferd  06.06.2016 10.05.2017 (01.05.-19.05.) 

 

Berechnungen lt.: http://www.agrar.de/de/traechtigkeitsrechner.html (Zugriff: 

7.7.2017) 

http://www.agrar.de/de/traechtigkeitsrechner.html
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1.2. Geburtsgewicht (jeweils 0,25 Punkte-  max. 1 Punkt) 

 

Tier durchschnittliches Geburtsgewicht 

Kalb 40-45 kg 

Ferkel 1 kg (Richtig:0,5-1,5 kg) 

Lamm 3-4 kg 

Kitz 2,5-3 kg (Richtig: 2-4 kg) 

 

 

2. Tierhaltung – Stallbau       1,5 Punkte 

 

Befülle die fehlenden Werte!   (jeweils 0,25 Punkte, max. 1,5 Punkte)  

 

2.1. Böden 

 
 Tierkategorie           Maximale Spaltenbreite  minimale Auftrittsbreite (für 

Beton-Spaltenböden) 

Rinder bis 200 kg        25 mm 

80 mm Rinder über 200 kg  35 mm 

 Mutterkühe mit Kälbern   30 mm 

 

Quelle: http://www.oekl-bauen.at/cms/baumasse/rinderstall/bodenbeschaffenheit.php 

(Zugriff: 7.7.2017) 

 

2.2. Belichtung  

 

Mindestausmaß der Fenster und 
sonstiger transparenter Flächen (Architekturlichte) 

 

mind. 3 %  der Stallbodenfläche 

(wenn kein ständiger Zugang ins Freie 

zur Verfügung steht) 

Mindest-Lichtstärke 

 
40 Lux 

über mindestens 8 Stunden pro Tag 
(wenn kein ständiger Zugang ins Freie 

zur Verfügung steht) 

 

Quelle: http://www.oekl-bauen.at/cms/baumasse/rinderstall/belichtung.php (Zugriff: 

7.7.2017)  

 

 

 

http://www.oekl-bauen.at/cms/baumasse/rinderstall/bodenbeschaffenheit.php
http://www.oekl-bauen.at/cms/baumasse/rinderstall/belichtung.php
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3. Versteigerung in Österreich      1,5 Punkte 

 

3.1. Benenne die markierten Bereiche im Versteigerungskatalog (jeweils 

0,25 Punkte – 1,5 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Exterieur 

Züchter = Besitzer 

Fitness 

Stalldurchschnitt/ Züchter 

Fleckvieh genomischer Zuchtwert 
Geburtsdatum 
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4. Tiergesundheit        5,5 Punkte 

 

4.1. Ursachen und Symptome von Rinderkrankheiten. Je Kriterium gibt es 

3 Begriffe für jede Krankheit. Ordne richtig zu (jeweils 0,25 Punkte – 3 

Punkte) 

 

Ursachen: 

 

B mangelnde Melkhygiene 

A ständig zu hohes 

Kalziumangebot in der 

Trockenstehzeit  

B Durch Bakterien verursachte 

Euterentzündung  

B schlechtes Futter & Genetik 

A Reizweiterleitung von Nerv an 

Muskel funktioniert nicht  

A Kalziummangel bei 

Laktationsbeginn 

 

 

Symptome: 

 

B Milch verfärbt sich  

A Trippeln oder Festliegen 

A Nervös & Herzrasen  

B erhöhte Temperatur 

A Schwacher Puls 

B Euterviertel ist prall & warm 

 

A Milchfieber 

 

B Mastitis 

 

A Milchfieber 

 

B Mastitis 
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4.2. Richtig oder falsch? 

 

Kreuze richtig an! (je 0,25 P. – 2,5 Punkte ) 

 

1. Die Normaltemperatur eines Ferkels liegt bei 39,0-39,5 Grad. 

 

x richtig  O falsch 

 

2. Die Normaltemperatur eines Schafs liegt bei 38,5-39,5 Grad 

 

x richtig  O falsch 

 

3. Die Normaltemperatur eines Fohlens liegt bei 34,5-37,5 Grad 

 

O richtig x falsch   (37,5 – 38,4 °C Normaltemperatur) 

 

4. Mit dem Knietest wird vom Landwirt die Verformbarkeit und Trockenheit der 

Liegefläche getestet.  

 

x richtig  O falsch 

 

5. Mit der Gummistiefelprobe testet der Landwirt den Halt seiner Stahlkappen-

Stiefel.  

 

O richtig x falsch 

 

6. Sind die Schleimhäute im Maul beim Schaf rötlich gefärbt ist das Tier vital und 

gesund.  

 

O richtig x falsch 

 

7. Die Körpertemperatur bei Nutztieren kann entweder im Maul oder im After 

gemessen werden.  

 

O richtig x falsch 

 

8. Ein schwarzer Stier kann mit roten Kühen ausschließlich schwarze Kälber 

haben. 

 

O richtig x falsch 
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9. Es ist möglich, dass ein hornloser Angusstier mit behornten Fleckviehkühen 

24 hornlose und 22 behornte Nachkommen hat.  

 

x richtig  O falsch 

 

10.  BCS ist eine Methode zur Körper-Konditions-Beurteilung bei Rindern.  

 

x richtig  O falsch 

 

 

 

5. Tiertransport        5,25 Punkte 

 

Fülle den beiliegenden Lieferschein mit dem folgenden Geschäftsfall aus 

(jeweils 0,25 Punkte – 4 Punkte) 

 

Angaben für den Lieferschein: 

Zu Faschingsbeginn (11.11.16): 

Bauer Lukas Müller wohnhaft in der Schlossstraße 5 in 9062- Moosburg, ledig, Vater 

von zwei Kindern mit der Betriebsnummer 067831, am wunderschönen Maltschacher 

See zu Hause, verkauft an Petutschnig Hans aus Schlatzing 3 in 9910-Mallnitz mit 

der Betriebsnummer 0561203, zwei Jungkühe der Rasse Fleckvieh. Der 

Viehtransport von Herrn Müller mit dem schneidigen Kennzeichen KL- 345AT, fährt 

sich auch um 11:11 Uhr vorzüglichst.   

 

Kuh 1: OM: AT090011384, geb. 20.09.14  

Kuh 2: OM: AT080034565, geb. 01.10.14 
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5.1. Kreuze die richtigen fünf Antworten an! (jeweils 0,25 Punkte – 1,25 

Punkte) 

Personen, die Tiere transportieren sind verpflichtet, im 

Transportmittel Papiere mitzuführen, aus denen Folgendes 

hervorgeht: 

 Herkunft und Eigentümer der Tiere 

 Versandort 

 Lebendgewicht aller Tiere am Transportmittel 

 Tag und Uhrzeit des Beginns der Beförderung 

 Vorgesehener Bestimmungsort 

 Voraussichtliche Dauer der geplanten Beförderung 

 Wert (in €) der transportieren Tiere 

 Bei seltenen Nutztierrassen: Nachweis der Rasse  
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6. Tierschutz in Österreich       1,5 Punkte 

 

Fülle aus! (jeweils 0,25 Punkte) 

 
Das Feilbieten und das Verkaufen von Tieren auf öffentlich zugänglichen Plätzen, 

soweit dies nicht im Rahmen einer Veranstaltung gemäß § 28 erfolgt, ist verboten. 

Die Bewegungsfreiheit eines Tieres darf nicht so eingeschränkt sein, dass dem Tier 

Schmerzen, Leiden oder Schäden zugefügt werden oder es in schwere Angst 

versetzt wird. 

Art, Beschaffenheit, Qualität und Menge des Futters müssen der Tierart, dem Alter 

und dem Bedarf der Tiere entsprechen. 

Die Tötung eines Tieres darf nur so erfolgen, dass jedes ungerechtfertigte Zufügen 

von Schmerzen, Leiden, Schäden oder schwerer Angst vermieden wird. 

Die Bundesministerin/der Bundesminister für Gesundheit und Frauen hat 

entsprechend dem anerkannten Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse durch 

Verordnung nähere Vorschriften über das Töten oder Schlachten von Tieren zu 

erlassen.  

Quelle:https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Ge
setzesnummer=20003541 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003541
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003541
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7. Skelett eines Rindes beschriften              2,5 Punkte  

 

Benenne die Teile dieses Rindes! 

(jeweils 0,25 Punkte) 

 

 
1: Widerrist 

2: Kreuzbein 

3: Becken 

4: Sitzbein 

5: Sprunggelenk 

6: Trachten 

7: Hintereuter 

8: Vordereuter 

9: Brust(Rippen) 

10: Buggelenk 

Quellen: LFS Litzlhof/Wallner  

„Grundlagen der Nutztierhaltung“ 3. Auflage 2010 

„Spezielle Nutztierhaltung“ 3. Auflage 2009 
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